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Das Thema der illegalen Schmierereien an Gebäuden, Schaltschränken, Schildern u. Ä. im Main-
zer Stadtgebiet ist der Verwaltung bekannt. Es ist grundsätzlich anzumerken, dass die Verunrei-
nigungen zu Lasten des Stadtbildes der Verwaltung selbstverständlich bewusst sind und über die 
Zuständigkeit hinaus Maßnahmen ergriffen werden, um die Qualität des Stadtbildes zu erhalten. 
Eine Vorbildfunktion durch die Stadt Mainz ist sinnvoll. Aus diesem Grund wird, wenn möglich, in 
der Regel unmittelbar nach Bekanntwerden von Graffiti eine schnelle Reinigung an stadteigenen 
Gebäuden und Schildern veranlasst. Für die städtischen Gebäude gibt es ein entsprechendes 
Konzept zur Beseitigung. Durch Rahmenverträge mit ausführenden Firmen kann gewährleistet 
werden, dass TAG-Schmierereien in der Regel innerhalb von drei Tagen eliminiert werden. Eine 
regelmäßige Reinigung ist weiterhin nur mit ausreichenden finanziellen Mitteln möglich. Es stellt 
sich daher die Frage, ob öffentliche Mittel statt für Öffentlichkeitsarbeit nicht sinnvollerweise für 
die sofortige Beseitigung von TAGs und Schmierereien im städtischen Haushalt zur Verfügung ge-
stellt werden sollten. Dass die Beseitigung der Graffiti das Geld aller Bürgerinnen und Bürger kos-
tet, steht außer Frage. Die Verwaltung ist nicht in der Pflicht, hat nicht das Recht und ist nicht in 
der finanziellen Lage, Farbschmierereien auf privaten Liegenschaften zu entfernen. In schwerwie-
genden Fällen nimmt die Verwaltung Kontakt mit den Eigentümern auf. Da jedoch kein Etat für die 
Beseitigung von Graffiti bereitsteht, kann in solchen Fällen keine finanzielle Unterstützung in Aus-
sicht gestellt werden. Die Entscheidung über die Reinigung und die finanzielle Belastung obliegt 
deshalb alleine dem Eigentümer. 
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Ebenfalls ist der Stadtverwaltung Mainz der Zustand der Schaltschränke bekannt. Die Stadtver-
waltung hat aus diesem Grund Verträge mit den Eigentümern vereinbart, die eine turnusmäßige 
Reinigung an deren technischen Einbauten im öffentlichen Raum in der Innenstadt vorsehen. Die 
Einhaltung dieser Verträge obliegt dem Wirtschaftsdezernat. 
 
Bezüglich der illegalen TAG-Schmierereien durch Mainz-05-Fans hat die Verwaltung den Vorstand 
des 1. FSV Mainz 05 e. V. angeschrieben, um ihn auf den Missstand hinzuweisen, und um Stel-
lungnahme gebeten. 
Der 1. FSV Mainz 05 e. V. teilte hierauf mit Schreiben vom 24.10.2017 mit: 
"Die Vorfälle wurden intern im Vorstand und mit der Fanbetreuung analysiert und diskutiert. Wir 
sehen die Vorfälle keinesfalls als Kavaliersdelikte an und sind uns des kriminellen Hintergrundes 
bewusst. Deshalb wollen wir uns aktiv an der Prävention solcher Vorfälle beteiligen. 
Die Fanbeauftragten und die Fanabteilung von Mainz 05 stehen gemeinsam mit dem Fanprojekt 
Mainz im ständigen Dialog mit unseren Anhängern und werden die Vorfälle von Schmierereien er-
neut thematisieren und die Fanszene für das Thema und deren Verantwortung in der Stadt Mainz 
sensibilisieren. 
Einer gemeinsamen Ausarbeitung von Konzepten zur Verhinderung zukünftiger Schmierereien 
durch unsere Fanbetreuung mit der Stadt Mainz stehen wir grundsätzlich offen gegenüber. 
Die vorgeschlagene finanzielle Beteiligung an der Beseitigung von Schmierereien möchten wir je-
doch nicht leisten. Denn bei Verfehlungen im Privatleben von einzelnen Personen, die möglicher-
weise in Verbindung zu Mainz 05 stehen, sehen wir den Verein nicht in der Verantwortung, einen 
finanziellen Ausgleich zu erbringen." 
 
Für weitere Gespräche stehen der Verein und der Vorstand des 1. FSV Mainz 05 e. V. zur Verfü-
gung. 
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